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GEBERIT.O
DER SPÜLAPPARAT

#
Montage an der Wand und 14

Liter Spülmenge garantieren
überlegene Spülwirkung
Vollständige Korrosions- und

Alterungsbeständigkeit
Absolute Betriebssicherheit
Praktisch unbegrenzte Lebensdauer

Auszeichnung 1953: SWB «Die gute
Form»

Ständige Ausstellung: Baumusterzentrale

Zürich
Lieferbar durch den Sanitär-Gross-

handel

GEBERT & CIE RAPPERSWIL SG TEL. (055) 2 1637
Seit über 40 Jahren führend im WC-Apparatebau
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Warnung
Über die Brennstoff-Ersparnisse bei Deckenheizungen werden oftmals phantastische

Zahlen herumgeboten. Die Praxis hat jedoch in vielen Fällen bewiesen,
daß sogar die theoretisch errechneten Zahlen über Brennstoff-Ersparnisse der
Wirklichkeit nicht standhalten. Schon oft stellte es sich heraus, daß die Deckenheizung

mehr Betriebskosten verursacht als eine Zentralheizung mit Radiatoren.
Sicher und unbestritten aber ist, daß eine gute Deckenheizung in der Erstellung
mindestens 20% mehr kostet und daß nicht alle Systeme sich rasch wechselnden

Außentemperaturen anzupassen vermögen, dagegen - bei zu hohen
Deckentemperaturen! - sehr oft Unbehagen erzeugen. Da eine Zentralheizung nicht wie
ein Damenhut ausgewechselt werden kann, so ist Vorsicht vor leichtfertigen
Behauptungen geboten. Eine Deckenheizung sollte nur einer Firma zur Ausführung
übergeben werden, die die Wahrheit ihrer Behauptungen zu garantieren vermag.

In den meisten Fällen zeigt es sich, daß die

Radiatoren-Heizung allen andern überlegen ist:
sie paßt sich der wechselnden Temperatur rasch

an, ist sparsam und gesund: der Kopf bleibt
kühl, die Füße haben warm!
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